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Rahn müßte schießen 

Eine Enzyklopädie des deutschen Fußballs.  

Lehrsätze, Sprüche, Namen, Kommentare, Fachausdrücke, 

Tabellen, Ranglisten und der Jargon rund um den Fußball. 

Gesammelt, illustriert und dokumentiert von Ulrich Menzel 

Technische Unterstützung Marie Menzel 

 

 

Herbert Zimmermann 1954 als Reporter des WM-Endspiels zwischen der BRD und Ungarn mit dem Satz αŀǳǎ 

ŘŜƳ IƛƴǘŜǊƎǊǳƴŘ ƳǸǖǘŜ wŀƘƴ ǎŎƘƛŜǖŜƴά im Berner Wankdorf-Stadion 

 

Stand: 18.5.2026 
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Vorwort 

αwŀƘƴ ƳǸǖǘŜ ǎŎƘƛŜǖŜƴά ƛǎǘ ǘǊƻǘȊ ŘŜǎ ŦŀƭǎŎƘŜƴ DŜōǊŀǳŎƘǎ ŘŜǎ YƻƴƧǳƴƪǘƛǾǎ II, der den Irrealis 

zum Ausdruck bringt, zu einem legendären Satz des deutschen Fußballs geworden, hätte der 

Reporter Herbert Zimmermann ŘƻŎƘ ǎŀƎŜƴ ƳǸǎǎŜƴ αwŀƘƴ Ƴǳǖ ǎŎƘƛŜǖŜƴάΦ Da 1954 noch 

kaum jemand einen Fernseher besaß und sich selber ein Bild vom WM-Endspiel 1954 

zwischen Deutschland und Ungarn im regentriefenden Berner Wankdorf -Stadion machen 

konnte, lieferte die Reportage Zimmermanns und nicht das Fernsehbild den Eindruck der 

½ǳƘǀǊŜǊ ǾƻƳ α²ǳƴŘŜǊ Ǿƻƴ .ŜǊƴάΣ Řŀǎ ǎƻƎŀǊ 2003 durch Sönke Wortmann verfilmt worden 

ist (vgl. Döbert 2014). Viele dürften damals noch vor ihrem Volksempfänger gesessen haben 

und war ihnen das Timbre der Stimme des Reporters, der zuletzt im 2. Weltkrieg als 

Kriegsberichterstatter tätig war, nur zu vertraut. Die sechs Minuten zwischen Rahns Tor zum 

3:2 und dem Spielende dürfte für viele Zuhörer der eigentliche Gründungsakt der 

Bundesrepublik Deutschland gewesen sein, bedeutete die Fußballweltmeisterschaft doch 

das erste ganz große Erfolgserlebnis nach der Niederlage im Krieg, der Besatzung und den 

Entbehrungen der Nachkriegszeit. Die Reportage Zimmermanns ist ein schönes Beispiel für 

medialen Konstruktivismus bzw. die Konstruktion des Spiels durch den Reporter des Spiels, 

der heute in gewisser Weise durch den Live Ticker auf dem Handy fortgesetzt wird. 

Die nachfolgende Enzyklopädie des Fußballs und seiner Sprache, auch genannt 

Fußballsprech bzw. Fußball-ABC, soweit man die Trainer-, Spieler- und Expertenaussagen 

vor, während und nach dem Spiel miteinbezieht, ist vorrangig bezogen auf den deutschen 

und in geringerem Maße auf den englischen Fußball. Auslandsbezogene Namen und Begriffe 

werden nur in besonderen Ausnahmefällen berücksichtigt. Allerdings wirkt auch die 

Globalisierung im Fußball, was sich nicht nur in der wachsenden Zahl von Fußballern mit 

Migrationshintergrund (Blecking/Dembowski 2010) oder von internationalen 

Wettbewerben, sondern auch im wachsenden Einfluß des Englischen nicht nur bei den 

Fachbegriffen in der Fußballsprache äußert. Bemerkenswert ist auch, wie viele ihrer Begriffe 

aus der Militärsprache entlehnt oder zu geflügelten Worten geworden sind und im 

übertragenen Sinne in die Alltagssprache wie auch in viele Fachsprachen Eingang gefunden 

haben, die gar nichts mit Fußball zu tun haben. Da die deutsche Sprache die beliebige 

Aneinanderreihung von Substantiven zur Bildung von Komposita ermöglicht, ist auch der 

Wortschatz der Fußballsprache in dieser Hinsicht beliebig erweiterbar. Als Komposita mit 

αaŀƴƴǎŎƘŀŦǘά am Anfang wurden bislang 33, Ƴƛǘ α{ǇƛŜƭŜǊά 43 ǳƴŘ Ƴƛǘ α.ŀȅŜǊƴά ǎƻƎŀǊ п5 

identifiziert, nicht gerechnet die vielen Fälle, in denen die genannten Begriffe am Ende des 

YƻƳǇƻǎƛǘǳƳǎ ǎǘŜƘŜƴΦ .ŜȊǸƎƭƛŎƘ ŘŜǊ ½ŀƘƭ ŘŜǊ {ƛƭōŜƴ ǎǘŜƘŜƴ α.ŀƭƭōŜǎƛǘȊŦǳǖōŀƭƭŦŜǘƛǎŎƘƛǎǘά 

(Gardiola) mit acht, α²ŜƭǘǇƻƪŀƭǎƛŜƎŜǊōŜǎƛŜƎŜǊǊŜǘǘŜǊά όIƻŜƴŜǖύ mit zehn und 

Weltpokalsiegerbesieger-Retter-T-Shirt mit zwölf Silben nahezu uneinholbar an der Spitze. 

Da viele Begriffe, die nicht selbsterklärend sind wie z.B. 50+1-Regel, auch erläutert oder mit 

Bildern, Graphiken, Statistiken und Tabellen versehen werden, hat die vorliegende 

Enzyklopädie bisweilen auch den Charakter eines Lexikons.  
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5ŀǎ ŜƳǇŦŜƘƭŜƴǎǿŜǊǘŜ α²ǀǊǘŜǊōǳŎƘ ŘŜǊ CǳǎǎōŀƭƭǎǇǊŀŎƘŜά ŘŜǎ {ǇǊŀŎƘǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘƭŜǊǎ ǳƴŘ 

Fans von Eintracht Braunschweig, Armin Burkhardt (Burkhardt 2022), ist insofern keine 

Doublette, als es keine Enzyklopädie, sondern ein klassisches Wörterbuch ist, auf 

Illustrationen verzichtet und jeden Eintrag in einem kurzen amüsanten Artikel unter Verweis 

auf das, was mit dem Begriff gerade nicht gemeint ist, erläutert und mit Quellenangabe über 

dessen Verwendung versieht (Rezension von Jasper 2023). Nach dem Fußballpionier Konrad 

Koch (Koch 1875), der sich auch um die Eindeutschung der englischen Fußballbegriffe 

bemüht hat, ist Burkhardt der zweite Braunschweiger, der sprachliche Pionierarbeit für den 

Fußball geleistet hat. 

Soweit einzelne Einträge durch Literaturhinweise in Kurzform ergänzt werden, ist der 

vollständige Titel im Literaturverzeichnis aufgeführt. 

Das Wörterbuch ist offiziell am 15.4.2023 auf meiner Internetseite www.ulrich-

menzel.de/schriften/fussball.pdf online gestellt worden. Es wird laufend erweitert und 

aktualisiert. Für Ergänzungen und Fehlerkorrekturen bin ich dankbar. 

Zur Vertiefung der Thematik verweise ich auf meine Fußball-Vorlesungen, die unter 

www.ulrich-menzel.de/fussball.html dokumentiert sind. 

Ich danke Michael Fürstenberg und Dirk Selmar für einzelne Hinweise, Marie Menzel für die 

redaktionelle und Gerd Rimek für die technische Umsetzung. 

  

http://www.ulrich-menzel.de/schriften/fussball.pdf
http://www.ulrich-menzel.de/schriften/fussball.pdf
http://www.ulrich-menzel.de/fussball.html


6 
 

Lehrsätze 

 

1. Der Ball ist rund. (Herberger) 

2. Jedes Spiel ist anders. 

3. Jede Mannschaft spielt immer so gut, wie es der Gegner zulässt. 

4. Es spielen immer zwei Mannschaften gegeneinander. 

5. Die Wahrheit liegt auf dem Platz. (Rehagel)  

6. Wichtig ist aufm Platz. (Rehagel)  

7. Grau ist im Leben alle Theorie, entscheidend iś  auf́ em Platz. (Adi Preißler) 

8. Ein Spiel dauert 90 Minuten. (Herberger) Stimmt dank VAR schon lange nicht mehr. 

9. Das Tor steht in der Mitte. (Herberger) 

10. Am Ende wird abgerechnet 

11. Im Fußball zählen nur die Tore. 

12. Im Fußball ist alles möglich. 

13. Abseits ist, wenn der Schiedsrichter pfeift. (Rehagel) 

14. Abseits ist, wenn der VAR sich meldet. (Menzel) 

15. Der Pokal hat seine eigenen Gesetze. 

16. Der nächste Gegner ist immer der schwerste. (Herberger) 

17. Spiele gewinnen tut man im Kopf. 

18. Nach dem Spiel ist vor dem Spiel. (Herberger) 

19. Deutsche Mannschaften sind Turniermannschaften. 

20. Deutsche Mannschaften haben sich im Verlauf eines Turniers noch immer zu steigern 

gewusst. 

21. Fußball ist ein Mannschaftsspiel. 

22. Der Star ist die Mannschaft. (Rehagel) 

23. Der Ball hat immer die beste Kondition. (Herberger) 

24. Das Erste, was der Schlacht zum Opfer fällt, ist der Schlachtplan. 

25. Die Hoffnung stirbt zuletzt. (Volksmund) 

26. Geld schießt keine Tore. 

27. Titel kann man nicht kaufen, Titel kann man nur gewinnen. 

28. Fußball geht immer weiter. (Kahn) 
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29. Fußball ist ein Spiel, wo 22 Spieler dem Ball hinterherrennen und ein Schiedsrichter 

pfeift - und am Ende gewinnen immer die Deutschen. (Gary Lineker) 

30. Fußball isse ganz einfach. Mussu gewinne, mussu verliere oder mussu unentschiede 

spiele. (Ailton) 

31. Das Runde muß ins Eckige. (Herberger) 

32. Der Angriff gewinnt das Spiel, die Abwehr gewinnt die Meisterschaft. 

33. Am 34. Spieltag ist es entscheidend, ganz oben zu stehen. (Magath) 

34. Recht hat am Ende immer der, der gewinnt. 

35. Man kann niemanden überholen, wenn man in seine Fußstapfen tritt. (Lahm) 

36. Wer seine Torchancen nicht nutzt, wird am Ende bestraft. 

37. Fußball ist relativ. (Menzel) 

38. Die Tabelle lügt nicht. 

39. Die Punkte, die man am Anfang gewinnt (verliert), zählen genau so viel wie die am Ende 

der Saison. 

40. Angriff ist die beste Verteidigung. 

41. Mit dem Schiedsrichter diskutieren, bringt nichts. 

 
 

42. Im Pokal gibt´s keine Punkte. 

43. Hat man die Kabine, hat man die Mannschaft hinter sich. (Opdenhövel) 

44. Knappe Siege bringen auch drei Punkte. 

45. Wenn man das Double vergeigt, ist das Tripple nicht mehr möglich. (Menzel) 

46. Am Anfang steht es immer erstmal 0:0. (Es geht los bei 0:0.) 

47. Wenn Du unten drinstehst, dann läufts halt nicht. 
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48. Fußball ist ein Bewegungsspiel. (Ewald Lienen) 

49. Wenn´s denkst, ist eh zu spät. (Gerd Müller) 

50. Der Schiedsrichter ist Luft. 

 

51. Wenn ich einen Havertz kaufe, brauche ich keinen Coutinho. (Matthäus) 

52. Die Saison ist am 34. Spieltag zu ende. (Timo Schulz) 

53. Wer es nicht schafft, ein Tor zu schießen, wird kein Spiel gewinnen. (Heiko Herrlich) 

54. Das Spiel ist erst zu ende, wenn der Schiedsrichter pfeift. 

55. Knapp daneben ist auch vorbei. 

56. Liebe kennt keine Liga. (S04-Fans) 

57. Jeder Punkt zählt. 

58. Jedes Spiel muß erst gespielt werden. 

59. Im Pokal ist alles möglich. 

60. Der echte Fan zeichnet sich durch hohe Leidensfähigkeit aus. 

61. In der Zweiten Liga kann jeder jeden schlagen. 

62. Selbst die längste Erfolgsserie geht einmal zu Ende. (Herberger) 

63. Jeder Club kann geschlagen werden. 

64. Fußballspiele werden mit dem Kopf entschieden. (Hrubesch) 

65. Der Gefoulte sollte den Elfmeter nicht selber schießen.  

66. Wo es Sieger gibt, gibt es auch Verlierer. 

67. In neuen Spielen zählen alte Siege wenig. 

68. Zufrieden als zweiter bringt im Sport nicht weiter. 

69. Fußball ist ein Spiel aus Zeit und Raum. (Cramer) 
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70. Der springende Punkt ist der Ball. (Cramer) 

71. The trend is Your friend. 

72. Spiele werden im Strafraum entschieden. (Glasner) 

73. Wenn Du vorne keine Tore machst und hinten welche bekommst, verlierst Du das Spiel. 

(Glasner) 

74. Mit 39 Punkten steigt man aus der Bundesliga nicht ab. (empirisch belegt) 

75. Das Tor steht in der Mitte. (Herberger) 

76. Gut ist, wer gewinnt. (Rehagel) 

77. Wenn Du nicht gewinnen kannst, darfst Du nicht verlieren. 

78. Das moderne Spiel dauert deutlich länger als 90 Minuten. (Bommes) 

79. Jedes Ergebnis zählt. (Matthäus) 

80. Die Mannschaft ist das Problem. 

81. Man muß von Spiel zu Spiel denken. 

82. Die Lust zu gewinnen muß größer sein als die Angst zu verlieren. (Klopp) 

83. Mitleid kriegst Du geschenkt. Leid mußt Du erfahren. 

84. Jede Serie geht einmal zu Ende. 

85. Hoch und weit bringt Sicherheit. 

86. Never change a winning team. 

87. It ain´t over, till it´s over. (Es ist nicht vorbei, ehe es vorbei ist) (Kane) 

88. Drei Ecken, ein Tor. 

89. Als Stürmer mußt Du wissen, wo das Tor steht. (Gerd Müller) 
 

90. Am Ende zählt nur das Resultat. 
 

91. Wir sind der zwölfte Mann. (Fans) 
 

92. Mehr als drei Punkte gibt es nicht. (Klose) 
 

93. Bei den Bayern ist immer etwas los. 
 

94. Die Verteidigung fängt ganz vorne an. 
 

95. Wir wissen jetzt, daß ein Spiel zur Pause noch nicht vorbei ist. (Nagelsmann) 
 

96. Jetzt helfen nur noch Siege. (Thioune) 
 

97. Auch ein großer Vorsprung ist noch kein Sieg. 
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98. Wenn wir die Tore machen, geht das Spiel auf jeden Fall anders aus. (Adeyemi) 
 

99. Neues Spiel, neues Glück. 
 

100. Fußball ist ein Fehlerspiel. (Nagelsmann) 
 

101. Die Achse muß die Mannschaft sein. (Nagelsmann) 
 

102. Im Pokal kann jeder jeden schlagen. 
 

103. LƳ tƻƪŀƭ ƎƛōǘΩǎ ƪŜƛƴŜƴ ƭŜƛŎƘǘŜƴ DŜƎƴŜǊΦ 
 

104. Im Pokal zählt nur das Weiterkommen. 
 

105. Wer gewinnen will, muß Tore schießen. 
 

106. Am Ende ist die Arbeit auf dem Platz entscheidend. (Kimmich) 
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WM-Endspiel am 4.7.1954 zwischen Deutschland und Ungarn in Bern (Das Wunder von 

Bern) 

α.ƻǎȊƛƪΣ ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ .ƻǎȊƛƪΣ ŘŜǊ ǊŜŎƘǘŜ [ŅǳŦŜǊ ŘŜǊ ¦ƴƎŀǊƴ ς am Ball. Er hat den Ball ς 

verloren diesmal gegen Schäfer- Schäfer nach innen geflankt. Kopfball. Abgewehrt. Aus dem 

Hintergrund müßte Rahn schießen. Rahn schießt ς ¢ƻƻƻǊΗ ¢ƻƻƻǊΗ ¢ƻƻƻǊΗά  

 

Herbert Zimmermann am 4.7.1954 beim WM-Endspiel Deutschland gegen Ungarn (3:2) im Berner Wankdorf-

Stadion 

 

 

 

1,4 Km langes Denkmal für Helmut Rahn entlang der A 40 (Ruhrschnellweg) im Bereich von Essen-Frohnhausen 

mit der Reportage von Zimmermann an den Seitenwänden und Brücken über die Autobahn 
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Wembley-Tor 

 

α!ŎƘǘǳƴƎ ς nicht im Tor. Kein Tor. Oder doch? Was entscheidet der Linienrichter? ς Tor.ά 

(Rudi Michel im WM-Finale England-Deutschland am 30.7.1966 im Londoner Wembley-

Stadion). Das Tor zum 3:2 durch Geoff Hurst (Endergebnis 4:2) war kein Tor, da der Ball von 

der Unterkante der Latte auf die Torlinie geprallt ist, ohne diese in vollem Umfang zu 

überschreiten. 

 

Das Jahrhundertspiel (ital. partida del secolo): WM-Halbfinale am 17.6.1970 gegen Italien 

in Mexico 

 

αSchnellinger, ausgerechnet Schnellinger, werden die Italiener jetzt sagen.ά (Reporter Ernst 

Huberty nach dem 1:1 kurz vor Ende der regulären Spielzeit durch Karl-Heinz Schnellinger, 

der damals als einer der ersten Deutschen in Ítalien spielte). Das Spiel endete nach der 

Verlängerung mit 4:3 für Italien. 
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Dosenwurfspiel am 20.10.1971 im Bökelbergstadion 

   

Dosen- oder Büchsenwurfspiel (ital. Partida della Cattina) am 20.10.1971 im Europapokal der 
Landesmeister zwischen Borussia Mönchengladbach und Inter Mailand Im Bökelbergstadion 
mit dem Ergebnis 7:1. Das Spiel wurde später von der UEFA annulliert, weil Roberto 
Boninsegna in der 28. Minute von einer (leeren) Cola-Dose getroffen wurde und sich 
raustragen ließ.  Weil das Rückspiel in Mailand 4:2 ausging und das Wiederholungsspiel im 
Berlin 0:0, schied Mönchengladbach aus. Die Dose steht im Gladbacher Vereinsmuseum. 

 

Pokalendspiel am 23.6.1973 zwischen Borussia Mönchengladbach und dem 1. FC Köln im 

Düsseldorfer Rheinstadion 

 

Es war Netzers letztes Spiel für die Borussia vor dem Wechsel zu Real Madrid. Als Weisweiler 

ihm erklärte, dass er nicht in der Startelf stehen werde, wollte Netzer das Stadion verlassen. 

Auf Druck der Mitspieler war er bereit, auf der Bank Platz zu nehmen, um der Mannschaft 

ggf. doch noch helfen zu können. Eine Einwechselung nach der Halbzeit, die Weisweiler 
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verlangte, lehnte er ab. Als es nach Abpfiff der regulären Spielzeit 1:1 stand, hat sich Netzer 

Ƴƛǘ ŘŜƳ {ŀǘȊ αLŎƘ ǎǇƛŜƭŜ ƧŜǘȊǘάΣ ŘŜǊ Ǿƻƴ ²ŜƛǎǿŜƛƭŜǊ Ƴƛǘ YƻǇŦƴƛŎƪŜƴ ǉǳƛǘǘƛŜǊǘ ǿǳǊŘŜΣ für die 

Verlängerung selber eingewechselt. In der 94. Minute erzielte er mit der zweiten 

Ballberührung nach Doppelpass mit Bonhof mit dem Außenspann das 2:1 zum Pokalsieg. 

     

 

WM-Gruppenspiel BRD ς DDR am 22.6.1974 in Hamburg 

α{ǇŀǊǿŀǎǎŜǊΣ {ǇŀǊǿŀǎǎŜǊ Χ ǳƴŘ ς Tor! Jürgen Sparwasser aus Magdeburgά 

 

DDR-Fernsehreporter Heinz Florian Oertel zum 0:1 gegen die DDR am 22.6.1974 im WM-

Gruppenspiel BRD gegen DDR in Hamburg. Danach wurde im DDR-Fernsehen die Hymne der 

DDR α!ǳŦŜǊǎǘŀƴŘŜƴ ŀǳǎ wǳƛƴŜƴά eingespielt. Die Hymne wurde nur wegen der Liedzeile 

αŜƛƴƛƎ ŘŜǳǘǎŎƘŜǎ ±ŀǘŜǊƭŀƴŘά ƴǳǊ ƴƻŎƘ ƻƘƴŜ ¢ŜȄǘ ƎŜǎǇƛŜƭǘΦ Sparwasser (*1948) flüchtete 1988 

in die Bundesrepublik. 
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WM-Endspiel Deutschland ς Niederlande am 7.7.1974 in München 

αAuch Grabowski gefällt mir heute/Sieht jetzt, daß Bonhof steil geht/und prompt ist der Ball 

bei Bonhof gelandet/im Sechzehnmeterraum/spitzer Winkel zum Tor/Da kommt der Ball auf 

Müller/Der dreht sich um die eigene Achse/schießt und ς Tor/Tor durch Gerd Müller.ά 

   

Heribert Fassbender zu Oskar Klose am 7.7.1974, 16.42 Uhr auf der Pressetribüne im 

Münchener Olympiastadion unmittelbar vor dem 2:1 im WM-Finale gegen die Niederlande. 

Die Körperhaltung von Müller war Vorbild für eine Müller-Statue von Herbert Deiss in 

Nördlingen, dem Geburtsort von Gerd Müller. 

 

12:0 am 12.4.1978 im Düsseldorfer Rheinstadion 

 

Das 12:0 von Borussia Mönchengladbach gegen Borussia Dortmund war der bislang höchste 

Sieg in der Bundesligageschichte. Für Heynkes, der trotz einer Knieverletzung 5 Tore erzielte, 

war es der letzte Einsatz als Spieler. 
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Die Schmach von Cordoba am 21.6.1978 im WM-Vorrundenspiel Österreich ς Deutschland 

in Cordoba 

α5ŀ ƪƻƳƳǘ YǊŀƴƪƭ ώΧϐ ƛƴ ŘŜƴ {ǘǊŀŦǊŀǳƳ ς {ŎƘǳǎǎ Χ ¢ƻƻƻǊΣ ¢ƻƻƻǊΣ ¢ƻƻƻǊΣ ¢ƻƻƻǊΣ ¢ƻƻƻǊΣ 

¢ƻƻƻǊΗ L ǿŜǊΩ ƴŀǊǊƛǎŎƘΗ YǊŀƴƪƭ ǎŎƘƛŜǖǘ Ŝƛƴ ς 3:2 für Österreich! Meine Damen und Herren, wir 

fallen uns um den Hals; der Kollege Riepl, der Diplom-Ingenieur Posch ς wir busseln uns ab. 

3:2 für Österreich durch ein großartiges Tor unseres Krankl. Er hat olles überspielt, meine 

Damen und Herren. Und wartens noch ein bisserl, wartens no a bisserl; dann können wir uns 

ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘ Ŝƛƴ ±ƛŜǊǘŜǊƭ ƎŜƴŜƘƳƛƎŜƴΦ ώΧϐ WŜǘȊǘ ƘŀƳƳŀǎ ƎǎŎƘƭŀƎƴΗ ώΧϐ bƻŎƘ ŜƛƴƳŀƭ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ 

am Ball. Eine Möglichkeit für Abramczik. Und!? Daneeeeben! Also der Abraaaamczik ς 

obbusseln möcht i den Abramczik dafür. Jetzt hat er uns gehooolfn. Allein vor dem Tor 

ǎǘŜƘŜƴŘΦ 5ŜǊ ōǊŀŀŀǾŜ !ōǊŀƳŎȊƛƪ Ƙƻǘ ŘŀƴŜōŜƴ ƎǎŎƘƻǎǎƴΦ 5ŜǊ hǊƳŜ ǿƛǊŘ ǎƛ ŅǊƎŜǊƴΦ ώΧϐ ¦ƴŘ 

ƧŜǘȊǘ ƛǎǘ ŀǳǳǳǎΗ 9ƴŘŜΗ {ŎƘƭǳǎǎΗ ±ƻǊōŜƛΗ !ǳǎΗ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ ƎŜǎŎƘƭŀƎŜƴΗά  

Edi Finger am 21.06.1978 zum WM-Aus gegen Österreich in Cordoba (Die Schmach von Cordoba) mit 3:2 durch 

zwei Tore von Hans Krankl 
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Schande von Gijon am 25.6.1982 

 

Ballgeschiebe im WM-Gruppenspiel (1:0) gegen Österreich. Mit dem Ergebnis waren die BRD 

und Österreich für die nächste Runde auf Kosten von Algerien qualifiziert. 

 

WM-Endspiel Deutschland ς Argentinien am 8.7.1990 in Rom 

 

αMatthäus, Traumpass Möller ς und was gibt er? Er gibt Elfmeter! Χ9Ǌ ƪŀƴƴ Ƴƛǘ ƭƛƴƪǎ ǳƴŘ 
ƪŀƴƴ Ƴƛǘ ǊŜŎƘǘǎά αaŜƛǎǘŜƴǎ ǎŎƘƛŜǖǘ ŜǊ Ƴƛǘ ǊŜŎƘǘǎΦάΦ.. αJaaaaa! Tor für Deutschland. Eins zu 
Null durch Andreas Brehme.ά αaƛǘ ǊŜŎƘǘǎ ƛƴǎ ƭƛƴƪŜ 9ŎƪΦ DƻƛŎƻŜŎƘŜŀ ǿǳǖǘŜ ŀƭƭŜǎΣ ƴǳǊ ƘŀƭǘŜƴ 
ƪƻƴƴǘŜ ŜǊ ƛƘƴ ƴƛŎƘǘΦά 

Gerd Rubenbauer zu Karl Heinz Rummenigge am 8.7.1990 im WM-Finale Deutschland gegen Argentinien in 
Rom 
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WM-Halbfinale Brasilien : Deutschland am 8.7.2014 mit 1 : 7 im Stadion Mineirao von Belo 
Horizonte (Mineiraco) 
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WM-Endspiel Deutschland-Argentinien am 13.7.2014 

αDer kommt an! Mach ihn! Mach ihn! Er macht ihn! Mario Götzeeeeee!ά 

 

Tom Bartels nach der Flanke von Schürrle auf Götze am 13.7.2014 im WM-Endspiel gegen Argentinien (1:0) 

 

Die Nacht der schwarzen Riesen: Elfmeterschießen Deutschland-Italien bei der EM am 

2.7.2016 in Bordeaux 
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Sonstige Sprüche1 

 

Ab und zu kamen Mädchen und wollten Autogramme oder mehr. Das alles haben wir sehr 
genossen. (Jürgen Grabowski) 

Abseits ist, wenn dat lange Arschloch zu spät abspielt. (Weisweiler über Netzer) 

Adi, stoll auf. (Herberger 1954 in Bern zu Zeugwart Adi Dassler) 

Alles andere ist Schnulli-Bulli. (Werner Hansch) 

Als sie reinkam, war sie da. (Fußballkommentator) 

Am besten grätschen wir die Brasilianer schon bei der Hymne weg. (Torsten Frings) 

Am Ende kackt die Ente. (Frank Schmidt) 

Am Ergebnis wird sich nicht mehr viel ändern. Es sei denn, es schießt einer ein Tor. 
(Beckenbauer) 

Anne Grenzstraße, Majestät. Auf die Frage des schwedischen Königs, wo denn Schalke liege. 
(Kuzorra) 

Ausgerechnet Schnellinger (Ernst Huberty nach dem 1:1 gegen Italien 1970 im 
αWŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘǎǇƛŜƭά ŘŜǎ WM-Halbfinales in Mexiko, das mit 4:3 für Italien endete.) 

Der Ball hat keine Seele, der Ball ist leblos. (Schön) 

Der Ball ist aus Leder. Das ist die Haut von der Kuh. Die Kuh grast. Deshalb will der Ball 
immer auf den Rasen fallen. (Carlos Dunga) 

Der Ball ist die Vollkommenheit des Rades. So interpretiere ich es mal. Unser Sonnensystem 
ist rund, die Erde ist rund, der Mond ist rund, die Planeten sind rund. Diese Form ist göttlich, 
und deswegen ist der Fußball so entstanden. (Beckenbauer) 

Der Ball ist ein Sauhund. (Gutendorf) 

Der Ball muß gut behandelt werden, sonst behandelt er dich schlecht. (Paulo Sergio) 

Der Basler, der ist eh doof. (Möller) 

Bei Bayern gibt es nur Sieg oder Katastrophe.  (Sammer) 

Bei einem Fußballspiel verkompliziert sich allerdings alles durch die Anwesenheit der 

gegnerischen Mannschaft. (Jean Paul Sartre) 

Bin i Radi, bin i Depp, König is der Maier Sepp. (Sepp Maier) 

 
1 Weitere Sprüche im Abreißkalender Lattenknaller 2025 und früher. 
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Die Breite an der Spitze ist dichter geworden. (Vogts) 

Bruda, schlage den Ball lang ς Bruda, ich schlag den Ball lang. (Dialog zwischen Ante Rebic 

und Prince Boateng) 

Bye bye Bayern (Klaus Toppmöller) 

Das Chancenplus war ausgeglichen. (Matthäus) 

Da gehe ich mit Ihnen ganz chloroform. (Helmut Schön) 

Da hat die halbe Nation hinter dem Fernseher gestanden. (Beckenbauer zum WM-Finale 

1990) 

Da kam dann das Elfmeterschießen. Wir hatten alle die Hosen voll, aber bei mir liefs ganz 

flüssig. (Breitner) 

Damenfußball (Vogts) 

Dann chipt ihn der Sancho und der Haaland macht ihn rein. 

Dann macht es bumm. (Gerd Müller) 

Das Beste am Spiel war das Ergebnis. 

Das haben wir alles von den Medien hochsterilisiert. (Labbadia) 

Das ist die mannschaftlichste Mannschaft aller Zeiten (Leonardo Bonucci über das 

italienische EM-Team 2021) 

Das ist ein Spiel mit finalem Charakter. Aber selbst bei einer Niederlage geht es noch weiter. 

(Stefan Ruthenbeck) 

Das ist mir latte. (Marco Reuß auf die Frage des Reporters, ob der BVB dem FCB durch den 

Sieg über RB zur Meisterschaft verholfen hat) 

Das ist Schnee von morgen. (Jens Jeremies) 

Das ist Wahnsinn! Da gibt es Spieler im Team, die laufen noch weniger als ich. (Polster) 

Das muß man ganz klar konsternieren. (Max Kruse) 

Das nächste Spiel ist immer das nächste. (Matthias Sammer) 

Das Problem des deutschen Fußballs ist der Mangel an Quantität der Qualität. (Uli Stielike) 

Das Schönste an Gelsenkirchen war schon immer die Autobahn nach München (Max Merkel) 
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Das sind 80 Kilo reine Muskelmasse. Wenn die einmal in Bewegung sind, dat is´ wie´n 

Kampfhund. (Joachim Hopp über Salou) 

Das sind Gefühle, wo man schwer beschreiben kann. (Klinsmann) 

Das war kein Zuckerbissen für die Fans. (Mario Gomez) 

Das war Not gegen Elend. Jetzt muß nur noch geklärt werden, wer was war. (Thomas 

Meggle) 

Das wird alles hochkristallisiert. (René Adler) 

Der Infantino macht jetzt eine noch größere Klub-WM. Vielleicht fällt ihm auch noch ein, 

eine WM unter den Platzwarten zu machen. (Peter Fischer) 

Der ist mit allen Abwassern gewaschen. (Norbert Dickel über Frank Mill) 

Der Trainer hatte nur noch die Wahl zwischen mir und dem Busfahrer. Da der Busfahrer 

seine Schuhe nicht dabeihatte, habe ich gespielt. (Jan Age Fjörtoft) 

Der wird hier zum Althans. (Sepp Meier über die Verpflichtung von Jugendnationaltorhüter 

Walter Junghans) 

Die Deckung hat Angst vor ihrem schwachen Torwart. Deshalb spielt sie so gut. (Lattek) 

Diesen Paß können nur zwei Leute spielen: Franz Beckenbauer und ich. (Holger Fach) 

Deutsche Funktionäre wissen nicht einmal, dass im Ball Luft ist. Die glauben doch, der 

springt, weil ein Frosch drin ist. (Max Merkel) 

Deutscher Strafraum vorübergehend komplett im Lockdown. (Claudia Neumann) 

Die sind nicht besser als wir, die haben nur mehr Geld zur Verfügung. (Hoeneß über die 

Premier League) 

Die sollen nicht glauben, daß sie Brasilianer sind, nur weil sie aus Brasilien kommen. 

(Breitner) 

Diese Nationalhymne vor den Länderspielen stört mich. (Breitner) 

Ein Drittel mehr Geld? Nee, ich will mindestens ein Viertel. (Szymaniak) 

Du bist im Fernsehen ja noch hässlicher als im täglichen Leben. (Ibrahimovic zu Camara) 

Du hattest 90 Minuten, Dir vernünftige Fragen zu überlegen, und dann stellst Du mir zwei 

so Scheißfragen. (Toni Kroos zu ZDF-Reporter Nils Kaben mach dem Champions League-

Finale im Spielerinterview) 
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Du kannst auf meiner Plantage arbeiten. (Baffoe zu einem weißen Gegenspieler) 

Du sitzt hier locker bequem auf deinem Stuhl, hast drei Weizenbier getrunken und bist 

schön locker.  

  

Rudi Völler zu Waldemar Hartmann am 6.9.2003 nach dem 0:0 in der EM-Qualifikation gegen Island. Ausschnitt 

des gesamten Interviews in Frankfurter Rundschau vom 6.9.2021 abgedruckt. Hartmann hat daraufhin einen 

Werbevertrag von Paulaner bekommen. 

Eier, wird brauchen Eier. (Kahn) 

Elf Freunde müßt ihr sein. (Herberger) 

Ein Elfmeter ist der schnellste Schuss zum Tor. (Sebastian Polter) 

Ein Tag ohne Fußball ist ein verlorener Tag. (Ernst Happel) 

Die Einfachheit, das ist die Schwierigkeit. Und darin liegt auch die Schönheit. (Nico Kovac) 
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Die Eintracht ist vom Pech begünstigt. (Körbel) 

Entschuldigung, ich drehe mich jetzt lieber um, weil ich mir die Eier kraulen muß. 

(Trapattoni) 

Entweder ich gehe links vorbei, oder ich gehe rechts vorbei. (Kögl) 

Er war Gott, ich der Idiot. (Sven Kmetsch über Jay Jay Okocha) 

9ǊǎǘŜ tŀǎǎΣ ƎƭŜƛŎƘ {ŎƘŜƛΧ ό5ǊŀƎƻǎƭŀǿ {ǘŜǇŀƴƻǾƛŎύ 

Es ist ein Sehnenabriß am Schambeinknochen. Hört sich lustig an, ist aber trotzdem beim 

Fußball passiert. (Strunz) 

Es gibt nichts dazwischen: Du bist entweder gut oder schlecht. Wir waren heute so mittel. 

(Gary Lineker) 

Es gibt nur eine Möglichkeit: Sieg, Niederlage oder Unentschieden. (Beckenbauer) 

Es hängt alles irgendwie zusammen. Sie können sich am Hintern ein Haar ausreißen, dann 

tränt das Auge. (Dettmar Cramer) 

Es ist immer gut, wenn man schnell oben ist. (Salihamidzic) 

Es ist wichtig, daß man neunzig Minuten mit voller Konzentration an das nächste Spiel denkt. 

(Matthäus) 

Es könnte ja aua machen, es könnte ja einer mit Watte werfen. Wenn er Angst hat, soll er 

sich hinter die Mauer stellen. (Rangnick) 

Es macht keinen Sinn, ein Finale zu verlieren. (Horst Hrubesch) 

Es spielen ja viele Spieler aus München mit ς aus Nürnberg nicht ganz so viele. (Söder, Club-

Fan) 

Es steht im Augenblick 1:1, aber es hätte auch umgekehrt lauten können. (Heribert 

Faßbender) 

Es stört mich überhaupt nicht, wenn wir Abstiegskandidat Nummer eins sind. Wir werden 

eine Wagenburg aufbauen, in der uns jeder am Arsch lecken kann. (Friedhelm Funkel) 

Es war die Hand Gottes. (Maradonna) 

9ǎ ǿŀǊ Ŝƛƴ ǿǳƴŘŜǊǎŎƘǀƴŜǊ !ǳƎŜƴōƭƛŎƪΣ ŀƭǎ ŘŜǊ .ǳƴŘŜǎǘǊŀƛƴŜǊ ǎŀƎǘŜΥ αYƻƳƳ {ǘŜŦŀƴΣ ȊƛŜƘ 

ŘŜƛƴŜ {ŀŎƘŜƴ ŀǳǎΣ ƧŜǘȊǘ ƎŜƘǘȰǎ ƭƻǎάΦ ό{ǘŜŦŦŜƴ CǊŜǳƴŘύ 

Flasche leer. (Trappatoni) 

Die Frage, ob Fußball in Deutschland eingeführt werden soll oder nicht, bedarf keiner 

Erörterung mehr, sie ist durch die Macht der Tatsachen entschieden. (Konrad Koch 1894) 
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Frauenfußball, Männerfußball ς es ist ein Fußball. (Lena Oberdorf) 

Freiburg will immä dä Ball habbe, weil wenn mir dä Ball habbe, kann ihn ja nit dä Gegner 

habbe. (Christian Streich) 

Für einen Dortmunder Trainer gibt es nichts Schlimmeres, als einem Schalker Trainer zum 

Sieg gratulieren zu müssen. (Edin Tercic) 

Für mich als Aufsichtsratsvorsitzender des Bundesligaclubs Werder Bremen ist eine Welt 

zusammengebrochen. Hier wird Fußball mit Füßen getreten. (Dr. Franz Böhmert) 

Für mich ist es nicht das Ende meiner Karriere, nach Südafrika zu kommen. (Ronaldo zu 

seinem Wechsel nach Saidi-Arabien) 

Die Flugbahn des Balles beschreibt eine Epilepse. (Rummenigge) 

Der Fußball hat eine Seele. (Peter Handke) 

Fußball ist das Logische, das Unlogische zu tun. (Udo Lattek) 

Fußball ist das wichtigste aller unwichtigen Dinge im Leben. (Arrigo Sacchi) 

Fußball ist Ding, Dang, Dong. Es gibt nicht nur Ding. (Trappatoni) 

Fußball ist ein einfaches Spiel. 22 Frauen jagen für 90 Minuten einem Ball hinterher ς und 

am Ende gewinnt tatsächlich England. (Aktualisierung seines Spruchs von Gary Lineker) 

Fußball ist ein sehr kompliziertes Spiel. Man muß es einfach spielen, dann ist man 

erfolgreich. (Felix Magath) 

Fußball ist Heimat. (Ulrich Menzel) 

Fußball ist keine Mathematik. (Rummenigge über Hitzfeld) 

Fußball ist Krieg. (Rinus Michels) 

Fußball ist nicht nur ding, Fußball ist ding, dang, dong. (Trapattoni) 

Fußball ist nicht so schwer, wenn du Fußball spielen kannst. (Chinedu Obasi) 

Fußball ist wie Schach, nur ohne Würfel. (Podolski) 

Fußball spielt sich zwischen den Ohren ab. Da war teilweise Brachland, das neu bepflanzt 

werden mußte. (Rainer Bonhof) 

Das Fußballspiel verkompliziert sich durch das Vorhandensein der gegnerischen Mannschaft. 

(Jean-Paul Sartre) 

Das Geheimnis des Fußballs ist ja der Ball. (Seeler) 
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DŜƘǘΩǎ Ǌŀǳǎ ǳƴŘ ǎǇƛŜƭǘȰǎ CǳǖōŀƭƭΦ όTeamchef Beckenbauer bei der Kabinenansprache vor dem 

WM-Endspiel gegen Argentinien am 8.7.1990 in Rom) 

Geld schießt keine Tore. (Rehagel) 

Gewinnst Du, ziehst Du vorbei, verlierst Du, ist der Gegner sechs Punkte weg. (Steffen 

Baumgart) 

Gib mich die Kirsche. (Emmerich) 

Gnabry spielt immer. (Löw) 

Das größte Problem beim Fußball sind die Spieler. Wenn wir die abschaffen könnten, wäre 

alles gut. (Helmut Schulte) 

Den großen Fehler, den wir jetzt machen könnten, wäre, die Schuld beim Trainer zu suchen. 

(Körbel als Trainer) 

Günter Netzer kam aus der Tiefe des Raumes. (Netzer in seiner Autobiographie) 

Guten Abend allerseits. (Faßbender) 

Hätte der Referee korrekt gepfiffen, wären wir Meister, jetzt sind wir deutscher 

Bademeister. (Körbel 1992 nach dem Meisterschaftsspiel gegen Rostock) 

HaHoHe, Euer Jürgen. (Klinsmann, nachdem er sich von Hertha wieder in die USA 

verabschiedet hat) 

Hallo, hier ist Nürnberg. Wir melden uns vom Abgrund. (Günther Koch) 

Hass gehört nicht ins Stadion. Solche Gefühle soll man gemeinsam mit seiner Frau daheim im 

Wohnzimmer ausleben. (Vogts) 

Haste Scheiße am Fuß, haste Scheiße am Fuß. (Brehme) 

Heute hätten wir keinen Hering vom Teller gezogen. (Frank Rost) 

Heute war hinten nichts, in der Mitte nichts und vorne nichts. (Rausch) 

Hier wird nichts auf dem Zettel entschieden, sondern nur auf dem Platz. 

Hinten kompakt stehen, die Räume eng machen und dann nach vorne spielen. (Menzel) 

I hope, wie have a little bit lucky. (Matthäus) 

I werd´ narrisch. (Edi Finger) 

Ich als Verein mußte reagieren. (Jean Löring) 

Ich bin ein Kind des Ruhrgebiets. Da antwortet man auf die Frage nach der Nationalität mit 

Schalke, Dortmund oder Bochum. (Leon Goretzka) 
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Ich bin doch kein Tor (Sepp Meier) 

Ich bin giftiger als die giftigste Kobra. (Wegmann) 

Ich bin immer noch am überlegen, welche Sportart meine Mannschaft an diesem Abend 

ausgeübt hat. Fußball war es jedenfalls mit Sicherheit nicht. (Beckenbauer) 

Ich bin kein Bayer. Ich bin Franke. Das ist ein Unterschied. (Deniz Aytekin) 

Ich bin kein Hanswurst. Ich bin die Trainer von FC Schalke. (Huub Stevens) 

Ich bin körperlich und physisch topfit. (Häßler) 

Ich bin sicher, dass ich in vier oder sechs Wochen Interviews auf Englisch geben kann, die 

jeder Deutsche versteht. (Matthäus) 

Ich bleibe auf jeden Fall wahrscheinlich beim KSC. (Dundee) 

Ich denke, wenn die Geschichte sich wiederholt, können wir nochmal das Gleiche erwarten. 

(Terry Venables) 

Ich finde, der Schiedsrichter hat grundsätzlich ordentlich gepfiffen. Nur in den 

entscheidenden Szenen, da hat er danebengelegen. (Niko Kovac) 

Ich freue mich riesig, daß ich als dritter Torwart dabei sein darf. (Wiese)  

Ich habe auf Schalke und in Hamburg gespielt. Da kann man in Stuttgart jetzt nicht davon 

sprechen, dass es besonders chaotisch ist. (Dennis Aogo) 

Ich habe nie eine Torchance überhastet vergeben, lieber habe ich sie vertändelt. (Lippens) 

Ich habe nur immer meine Finger in Wunden gelegt, die sonst unter den Tisch gekehrt 

worden wären. (Paul Breitner) 

Ich habe schon bessere Spiele von meiner Mannschaft gesehen, doch die haben wir alle 

verloren. Friedhelm Funkel) 

Ich hoffe, dass wir eine schwere Gruppe kriegen. Dafür spielen wir schließlich Champions 

League. (Mats Hummels) 

Ich glaube nicht, daß wir das Spiel verloren hätten, wenn es 1:1 ausgegangen wäre. (Hoeneß) 

Ich hab dat sofort geliked oder wie dat heißt. (Daum) 

Ich habe absichtlich falsch ausgewechselt, damit wir nicht zu hoch gewinnen. (Ristic) 

Ich halte nichts von Sex vor dem Spiel. Besonders, weil ich mir das Zimmer mit Salou teile. 

(Jan-Aage Fjörtoft) 

Ich hetz den Lorant auf dich. Schon war Ruhe. 
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Ich jubele erst, wenn der Ball im Tor ist und der Schiedsrichter keinen Videobeweis macht. 

(Domenico Tedesco) 

Ich lege mich jetzt erstmal drei Tage in die Eistonne. (Mertesacker im Spielerinterview nach 

dem Spiel gegen Algerien) 

Ich bin froh, daß ich der Mannschaft helfen konnte. (Torschütze nach dem Spiel im 

Spielerinterview) 

Ich verwarne Ihnen. (Schiedsrichter) Ich danke Sie. (Lippens) 

 

Ich denke, wenn die Geschichte sich wiederholt, können wir nochmal das Gleiche erwarten. 

(Terry Venables) 

Ich grüße meine Mutter, meinen Vater und ganz besonders meine Eltern. (Basler) 

Ich glaube, daß der Tabellenerste jederzeit den Spitzenreiter schlagen kann. (Vogts) 

Ich glaube nicht, daß der Verein mir Steine in den Vertrag legt. (Torsten Legat) 

Ich habe absichtlich falsch ausgewechselt, damit wir nicht zu hoch gewinnen. (Ristic) 

Ich habe fertig. (Trapattoni) 

Ich habe immer gesagt, daß ich nie nach Österreich wechseln würde. (Wegmann auf die 

Frage, ob er zum FC Basel wechselt) 

Ich habe in einem Jahr 16 Monate durchgespielt. (Beckenbauer) 

Ich habe mit Erich Ribbeck telefoniert, und er hat mir gesagt, ich stehe für die Maltareise 

nicht zur Verfügung. (Möller) 
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Ich habe nie an unserer Chancenlosigkeit gezweifelt. (Vogts) 

Ich habe nur ganz leicht retuschiert. (Thon) 

Ich habe viel von meinem Geld für Alkohol, Weiber und schnelle Autos ausgegeben. Den 

Rest habe ich einfach verprasst. (George Best) 

Ich habe zwei verschiedene Halbzeiten gesehen. (Finke) 

Ich hatte vom Feeling her ein gutes Gefühl. (Möller) 

Ich kann ein Spiel lesen. (Netzer) 

Ich kann nichts Positives über ihn sagen und werde auch nichts Negatives sagen. (Martin 

Hinteregger) 

Ich lerne nicht extra französisch für die Spieler, wo diese Sprache nicht mächtig sind. (Basler) 

LŎƘ ǎŀƎŜ ƴǳǊ Ŝƛƴ ²ƻǊǘΥ α±ƛŜƭŜƴ 5ŀƴƪάΦ όIǊǳōŜǎŎƘύ 

Ich verwarne Ihnen. (Eschweiler) Ich danke Sie. (Lippens) 

Ich war schon fünfmal Tor des Monats. (Klaus Fischer) 

Ich weiß gar nicht, wer zuerst in Köln war: der Klub oder die Stadt. (Volker Finke) 

Ich weiß nicht, ob Magath die Titanic gerettet hätte, ich bin aber sicher, daß die 

Überlebenden auf jeden Fall topfit gewesen wären. (Jan Aage Fjörtoft) 

Ich würde niemals zu den Bayern gehen. (Campino) 

Ich würde raten, nicht zu fahren. (Oke Göttlich über die deutsche WM-Teilnahme in den 

USA) 

Ich wußte nicht, wohin mit dem Ball, da hab´ ich ihn einfach reingewichst. (Ernst Kuzorra) 

Ihr Fünf spielt jetzt vier gegen drei. (Fritz Langner) 

Ihr macht uns´ren Sport kaputt. Scheiß DFB. (Fans über VAR) 

Im Fußball baut man dir schnell ein Denkmal, aber genauso schnell pinkelt man es an. (Hans 

Meyer) 

Im ganzen Stadion hat nur der Schiedsrichter das Foul nicht gesehen ς und die Leute, die am 

Bierstand waren. (Klaus Allofs) 

Im Training habe ich mal die Alkoholiker meiner Mannschaft gegen die Antialkoholiker 

spielen lassen. Die Alkoholiker gewannen 7:1. Da war´s mir wurscht. Da hab I g´ sagt: Sauft´s 

weiter. (Merkel) 
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Im Vergleich zu den Artikeln türkischer Sportjournalisten sind die Märchen aus 

Tausendundeinernacht empirische Untersuchungen. (Christoph Daum) 

Immer wenn ich bereit bin, werde ich spitz. (Wuttke) 

In der ersten Hälfte hätten wir die Bayern-Hälfte auch als Parkplatz vermieten können. (Dirk 

Schuster) 

In der Schule gab´s für mich Höhen und Tiefen. Die Höhen waren der Fußball. (Hässler) 

In Homburg können keine großen Schiffe anlegen. (Jimmy Hartwig) 

Ist jetzt im Kölner Keller das Licht ausgegangen? (Sportkommentator) 

Ja gut, der arbeitet von morgens bis abends. Ja gut, sowas nennt man im Volksmund glaube 

ich Alcoholic. (Völler über Callmund) 

Ja mei, ich habe immer alles unterschrieben, auch blanko. (Beckenbauer) 

Ja Statistiken. Aber welche Statistik stimmt schon? Nach der Statistik ist jeder vierte Mensch 

ein Chinese, aber hier spielt gar kein Chinese mit. (Werner Hansch) 

Je länger das Spiel dauert, desto weniger Zeit bleibt. (Marcel Reif) 

Jeder ist schon mal mit 1,07 Promille gefahren. (Effenberg) 

Jeder kann sagen, was ich will. (Rehagel) 

Jeder sollte an etwas glauben. Und wenn es an Fortuna Düsseldorf ist. (Campino) 

Jetzt kann mich der Führer am Arsch lecken. (Kuzorra) 

5ŜǊ WƻƎƛ [ǀǿ ǳƴŘ ƛŎƘ ǎƛƴŘ ǎŎƘƻƴ Ŝƛƴ ǘƻƭƭŜǎ ¢Ǌƛƻ ΧŅƘΧvǳŀǊǘŜǘǘΦ όYƭƛƴǎƳŀƴƴύ 

Jürgen Klinsmann ist inzwischen seit 694 Minuten ohne Tor. Das hat vor ihm, glaube ich, nur 

Sepp Maier geschafft. (Harald Schmidt) 

Julian Nagelsmann, der Raketenmann, hat nichts dagegen, auch mal abzuheben. Ganz so, 

ǿƛŜ ǎŜƛƴŜ aŀƴƴǎŎƘŀŦǘ Řŀǎ Ƴƛǘ αǳƴŦŀǎǎōŀǊ ŀƴǎŜƘƴƭƛŎƘŜƳ Cǳǖōŀƭƭά ƎŜƎŜƴ ƛǘŀƭƛŜƴƛǎŎƘŜ 

Zitterfüße eine Halbzeit lang nahe der Perfektion vollführt hatte. Gnadenloses Pressing, 

variable Angriffsvariation, abwechselnd mit messerscharfen Pässen durchs Zentrum, 

hochqualifizierter Kombinationsmotorik in den Halbräumen oder schlicht mit Flankengebung 

über außen. (Jan Christian Müller in der Frankfurter Rundschau vom 25.3.2025) 

Der Kaiser hat die Krone, die deutsche Mannschaft den Pokal, und wir hatten Spaß, meine 

Damen und Herren. (Gerd Rubenbauer am 8.7.1990 nach dem WM-Endspiel in Rom gegen 

Argentinien) 
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Keiner kommt an Gott vorbei ς außer Stan Libuda. 

Klar, ich hätte auch nein sagen können. Doch ich konnte nicht. (Völler) 

Kleines Geld, kleiner Fußball. Großes Geld, großer Fußball. (Ferenc Puskás) 

Konzepte sind Kokolores. (Ribbeck) 

Kraft in den Teller, Knorr auf den Tisch. (Beckenbauer) 

 

Die Kroaten sollen ja auf alles treten, was sich bewegt. Da hat unser Mittelfeld ja nichts zu 

befürchten. (Vogts) 

Läuft in mich rein und versucht, das dankend anzunehmen. (Neuer zum Bodycheck gegen 

Frimpong, für den er die Rote Karte + Sperre für zwei Pokalspiele bekommen hat) 

   

Lebbe geht weider. (Dragoslav Stepanovic) 
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Das Leben fängt an, wo der Fußball aufhört. (Netzer) 

Die Leute gehn ins Stadion, weil sie net wisse, wie ́ s ausgeht. (Herberger) 

Liebe machen und Tore schießen sind die schönsten Dinge, die Gott uns gegeben hat. (Luca 

Toni) 

Den linken Huf vom Lukas hätte ich schon gern. (Robin Gosens) 

Mach et, Otze! (Erich Rutemöller) 

Mal verliert man, mal gewinnen die anderen. (Rehagel) 

Man darf jetzt nicht alles so schlecht reden, wie es war. (Fredi Bobic) 

aŀƴ ƘŅǘǘŜ ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘ Řŀǎ ²ƻǊǘ α{ŎƘŜƛǖŦǊŀƎŜά ǿŜƎƭŀǎǎŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ǳƴŘ Ƴŀƴ ƘŅǘǘŜ Ŝǎ ōŜƛ 

α5ǊŜŎƪǎŦǊŀƎŜά ōŜƭŀǎǎŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ όYǊƻƻǎύ 

Man hetzt die Leute auf mit Tatsachen, die nicht der Wahrheit entsprechen. (Thon) 

Man muß auch verlieren können. (Merkel) 

Manchmal siehst du schöne Menschen ohne Hirn, manchmal hässliche, die intelligent sind 

wie Wissenschaftler. Auf dem Spielfeld ist es ähnlich. Von oben ist es eine Schande, aber der 

Ball rollt. (Jose Morinho) 

Manchmal spreche ich zu viel. (Matthäus) 

Manni Bananenflanke, ich Kopf. Tor! (Hrubesch) 

Mario Gomez ist ein Hurensohn. (Fans) 

Mein Problem ist, daß ich immer sehr selbstkritisch bin, auch mir selbst gegenüber. (Möller) 

Meine Mannschaft ist 15- oder 16mal ins Abseits gerannt. Das haben wir auch die ganze 

Woche geübt. (Krafft) 

Meine Unbekümmertheit wandelte sich in kontrollierte Spontaneität. (Mehmet Scholl) 

Mia san Helden (FC Bayern) 

Mia san mia. (FC Bayern) 

Mick Jagger ist Kult. Und Ron Wood und Keith Richards. Ich bin höchstens ein Kültle. 

(Christian Streich auf die Frage, ob er jetzt Kult sei) 

Mir ist egal, ob es ein Brasilianer, Pole, Kroate, Norddeutscher oder Süddeutscher ist. Die 

Leistung entscheidet, nicht irgendeine Blutgruppe. (Daum) 
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Mit seinem Körperschwerpunkt auf Höhe der Grasnarbe ist es schwer, gegen ihn zu 

verteidigen. (Mertesacker über Marin) 

Mittelfristig wäre es besser, wenn wir stärker gefordert werden. Aber dann muß es schon 

noch so sein, dass wir gewinnen. (Hoeneß) 

Müller spielt immer. (Pep Gardiola) 

Nach hinten habe ich viel mit dem Auge gearbeitet. (Uwe Bein) 

Das nächste Spiel ist immer das nächste. (Sammer) 

Eine Nationalmannschaft ohne Schalker ist wie ein Gebiss ohne Zähne (Max Merkel) 

Netzers Kommentare sind wie sein Haarschnitt ς langweilig. (Effenberg) 

Neuer auf die Bank (Hinteregger mit Anspielung auf Trapp) 

Ob Mailand oder Madrid, Hauptsache Italien (Möller) 

Der Österreicher glaubt mit 18, er sei Pelé. Mit 20 glaubt er, er sei Beckenbauer. Mit 24 

merkt er, daß er Österreicher ist. (Max Merkel) 

Ohne zu hart mit David Beckham ins Gericht gehen zu wollen, aber er hat uns das Spiel 

gekostet. (Ian Wright nach der Niederlage gegen Argentinien) 

Den Platz in Block E, Reihe drei, Platz vierzehn der Münchener Arena, den Stammplatz des 

Mannes mit dem roten Schal und, bei ungünstigem Spielverlauf, dem roten Kopf, bezieht 

bald ein anderer. (Christian Eichler, FAZ) 

   

Power Point kann ich gar nicht. Aber ich kann sehen, ob einer dribbeln, laufen oder köpfen 

kann.  (Hermann Gerland) 

Qualität kommt von quälen (Magath) 

Die Realität ist anders als die Wirklichkeit. (Vogts) 

Die reguläre Spielzeit ist vorbei. (Sportreporter nach 90 Minuten) 
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Resignation ist der Egoismus der Schwachen. (Jörg Berger) 

Robert Lewandowski ist der Gerd Müller des 21. Jahrhunderts. 

Die Sanitäter haben mir sofort eine Invasion gelegt. (Walter jun.) 

Schach ist für mich neben Fußball das schönste Spiel, weil es aufgrund der Figuren auch ein 

Mannschaftssport ist. (Magath) 

Schalke 05 (Carmen Thomas) 

Schau´n mer mal. (Beckenbauer) 

Schwach wie eine Flasche leer (Trapattoni)  

Schwalben sind das Salz in der Suppe des Fußballgourmets. (Andreas Reittenauer) 

Die Schweden sind keine Holländer. Das hat man ganz genau gesehen. (Beckenbauer) 

Sechs Monate in Dortmund sind höher zu bewerten als fünf Jahre in Gelsenkirchen. (Aki 

Watzke) 

Sehe ich in der Bundesliga Spieler, denen springt beim Stoppen der Ball weiter vom Fuß, als 

ich ihn jemals schießen könnte. (Horst Köppel) 

Seit die Bayern raus sind, ist es ein anderer Wettbewerb. (zum Pokal 2021) 

Sepp Meier hat seinen Hund erschossen. Immer wenn er ihn gefragt hat, wer der beste 

¢ƻǊǿŀǊǘ ƛƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ ǎŜƛΣ Ƙŀǘ ŜǊ ƎŜǎŀƎǘΥ αYƭŜŦŦΣ YƭŜŦŦά όYƭŜŦŦύ 

Sie haben Einnahmen der Zukunft in die Gegenwart geshiftet, um Transfers tätigen zu 

können. (Rummenigge über Barca) 

Solange Karl-Heinz Rummenigge und ich etwas beim FC Bayern zu sagen haben, wird Lothar 

Matthäus bei diesem Verein nicht mal Greenkeeper im neuen Stadion. (Hoeneß) 

Sie sollen nicht glauben, daß sie Brasilianer sind, nur weil sie aus Brasilien kommen. 

(Breitner) 

Die Situation ist aussichtslos, aber nicht kritisch. (Effenberg) 

Sollten Sie dieses Spiel bislang atemberaubend finden, dann haben Sie es an den Bronchien. 

(Marcel Reif) 

Der springende Punkt ist der Ball. (Dettmar Cramer) 

Stand jetzt. (Kovac) 

Support ist kein Mord. 

Ein Tag ohne Fußball ist ein verlorener Tag. (Ernst Happel) 
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Timo weiß, wo das Tor steht. (Matthäus) 

Das Tor gehört zu 70 Prozent mir und zu 40 Prozent dem Wilmots. (Ingo Anderbrügge) 

Tradition macht nur dann Sinn, wenn der Wille zu noch größeren Taten vorhanden ist. (Franz 

Kremer zur Zwangsfusion des FC) 

Der Trainer hatte nach den ganzen Ausfällen im Angriff nur noch die Wahl zwischen mir und 

dem Bußfahrer. Da der Bußfahrer seine Schuhe nicht dabeihatte, habe ich gespielt. (Fjörtoft) 

Turek ς Du bist ein Fußballgott! (Zimmermann) 

Turek ς Du bist ein Teufelskerl (Zimmermann) 

Der UEFA-Pokal ist der Pokal der Verlierer. (Beckenbauer) 

Uns steht ein hartes Programm ins Gesicht. (Brehme) 

Die Viererkette ist schon 300 vor Christi gespielt worden. (Vogts) 

84 Millionen Deutsche sind alle Bundestrainer. (Völler) 

Der VfL kommt aus der Castroper Straße und dort soll er auch bleiben. (Ottokar Wüst) 

Vom Feeling her hab ich ein gutes Gefühl. (Möller) 

Wäre, wäre, Fahrradkette (Matthäus) 

Wales ς Golf ς Madrid. In that order. (Bale) 

 
Provokation von Gareth Bale Richtung Real nach der EM-Qualifikation von Wales 2019 

Was auf dem Platz gesagt wird, bleibt auch auf dem Platz. (Völler über Rassismus bei Union) 

Was erlauben Struuunz? (Trappatoni) 
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Was glaubt ihr, wer euch finanziert? Die Leute aus den Logen, denen wir das Geld aus der 

Tasche ziehen. Die Scheißstimmung, für die seid ihr doch zuständig, nicht wir. (Hoeneß) 

Was glaubt ihr eigentlich, wer ihr seid? (Hoeneß) 

Was ich zusagen kann, ist die deutsche Meisterschaft. (Hoeneß am 23.11.2024 in Bezug auf 

die Meisterschaft 2024/25) 

²ŀǎ ƛǎǘ ǊƻōǳǎǘŜǊ CǳǖōŀƭƭΚ αLƴŘŜƳ Řǳ ƘƻŎƘ ŀƴƭŅǳŦǎǘ ǳƴŘ ŀƭƭŜ ŀǳŦ ŘŜƳ tƭŀǘȊ Ŝƛƴǎ-gegen-eins 

spielen, kommst du robust in die Zweikämpfe. (Leon Goretzka) 

Was Nottingham da macht (meine Newcastle), ist ja Monopoly. Rücke vor zur Schlossallee, 

dann kommt irgendein Scheich, und dann kannst Du kaufen. (Hoeneß) 

Weiter, immer weiter (Kahn) 

Wenn der Ball rollt, dann beherrscht er alles. (Cohn-Bendit) 

Wenn der Kopf richtig funktioniert, ist er das dritte Bein. (Christoph Daum) 

Wenn die Einnahmen künftig geringer werden, müssten wir halt alle etwas weniger 

verdienen. (Lehmann) 

Wenn die Presse kommt, sage ich mir immer: Nichtssagendes Gerede ist immer noch besser 

als vielsagendes Schweigen. (Carlos Bilardo) 

Wenn Du am Spieltag beerdigt wirst, kann ich leider nicht kommen. 

Wenn Du den Ball haben willst, mußt Du Dir einen von zuhause mitbringen. (Lippens) 

Wenn Du es vorne nicht machst, bekommst Du ihn hinten rein. (Robin Koch) 

Wenn du fünf Wochen mit Thomas Müller bei einer WM warst, reichen drei Wochen zur 

Erholung nicht aus. (Schweinsteiger) 

Wenn Du willst, bin ich gar nicht deine Freundin, sondern Manuel Neuer. (Cola Zero) 

Wenn er ihn am Fuß hat, kann er sich die Ecke aussuchen. 

Wenn es nicht so gut läuft, kann es auch mal negativ laufen. (Janik Haberer) 

Wenn Fußball Religion ist, dann ist Doppelpass der Gottesdienst. 
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Wenn ich nicht will, lauf ich im Spiel nicht mehr als einen Kilometer, und da ist der Weg von 

und zur Kabine schon drin. (Jürgen Kurbjuhn) 

Wenn ich so Fußball gespielt hätte wie er, als Wadenbeißer, dann hätte ich mit 18 Jahren 

meine Schuhe verbrannt. (Toppmöller über Vogts) 

Wenn ich übers Wasser laufe, dann sagen meine Kritiker: Und schwimmen kann er auch 

nicht. (Vogts) 

Wenn jetzt noch die Fußballer aus dem Osten dazu kommen, wird Deutschland auf Jahre 

hinaus unschlagbar sein. (Beckenbauer) 

Wenn Klinsmann Obama ist, dann bin ich Mutter Theresa. (Hoeneß) 

Wenn man den anschaut, denkt man, das ist ein Kreisligaspieler. (Schweinsteiger über 

Thomas Müller) 

Wenn man ein 0:2 kassiert, dann ist ein 1:1 nicht mehr möglich (Ristic) 

Wenn man eine neue Freundin hat, klappt auch nicht immer alles perfekt. (Bastian 
Schweinsteiger zur Eingewöhnungszeit zwischen Mannschaft und Trainer van Gaal) 

Wenn man schon mal da ist, dann macht Verlieren keinen Sinn mehr (Hrubesch) 

Wenn man über rechts kommt, muß die hintere Mitte links wandern, da es sonst vorn 

Einbrüche gibt. (Rummenigge) 

Wenn man vier Tore kassiert, wird es schwer, ein Spiel zu gewinnen. (Edin Tercic) 

Wenn Matthäus Bundestrainer geworden wäre, das wäre, wie wenn der Chefspion des KGB 

Bundeskanzler geworden wäre. (Hoeneß) 

Wenn mich mal ein Gegenspieler nervte, drohte ich ihm mit Werner Lorant. (Hölzenbein) 

Wenn mich morgen einer umholzt, bringt mir die ganze vegane Ernährung auch nichts. 
(Serge Gnabry) 

Wenn Musiala anzieht und dir auf 80 Metern 60 bis 70 abnimmt, denkst du anders über dein 
Leben nach. (Deniz Aytekin) 

Wenn wir alle schlagen, können wir es schaffen. (Hrubesch) 

Wenn wir hier nicht gewinnen, dann treten wir ihnen wenigstens den Rasen kaputt. 
(Rüssmann) 

Wer die Tabelle lesen kann, der weiß, um was es geht. (Jens Keller) 
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Wer hinten so offen ist, kann hinten nicht ganz dicht sein. (Werner Hansch) 

Wer kommt zum Training overdressed? Anthony Modeste. (Icke Hüftgold)  

Wer vorne ist, der hat den Anspruch darauf. (Brazzo) 

Wer zwei Hazards hat, braucht Ronaldo nicht. (Moritz Löhr) 

Wichtig ist, daß man ein Komplettpaket mitbringt. (Amin Younes) 

Wie so oft liegt auch hier die Mitte in der Wahrheit. (Völler) 

Wie soll das denn heißen? Ernst Kuzorra-seine-Frau-ihr-Stadion? (Johannes Rau zum 
Vorschlag, Stadien nach Frauen zu benennen) 

Wir Arminen sind auch deutscher Meister, allerdings nur in Ostwestfalen. (Ernst 
Middendorp) 

Wir dürfen jetzt nur nicht den Sand in den Kopf stecken. (Matthäus) 

Wir gehen nicht hin, um Trikots zu tauschen. Wir wollen ihren Skalp. (Rangnick) 

Wir haben 99 Prozent des Spiels beherrscht. Die übrigen 3 Prozent waren schuld daran, daß 

wir verloren haben. (Ruud Gullit) 

Wir haben null Punkte und sich voll im Soll. (Augenthaler) 

Wir haben schwach angefangen und stark nachgelassen. (Augenthaler) 

Wir hatten ein Abstimmungsproblem. Das müssen wir automatisieren. (Vogts) 

Wir können das nicht trainieren, nur üben. (Ballack) 

Wir leben alle auf dieser Erde, aber eben auf verschiedenen Spielhälften. (Augenthaler) 

Wir müssen dafür sorgen, daß nächstes Jahr wieder das Wehklagen einsetzt, wenn uns die 

anderen in der Tabelle mit dem Fernglas anschauen. (Hoeneß in der Saison 2007/08) 

Wir müssen gewinnen. Alles andere ist primär. (Hans Krankl) 

Wir müssen jetzt die Köpfe hochkrempeln ς und die Ärmel auch. (Lukas Podolski) 

Wir müssen jetzt endlich den Arsch hochkriegen und Eier zeigen. (Piekenhagen) 

Wir müssen unseren Wut-Motor anwerfen. (Thomas Müller) 

Wir müssen zu unserem Spiel finden. (Trainer der Zweite Damen von MF Göttingen) 

Wir Schaafen Das.  
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Werder-Fans 

Wir sind der zwölfte Mann. (Fans) 

Wir sind hierhergefahren und haben gesagt: okay, wenn wir verlieren, dann fahren wir 

wieder nach Hause. (Marko Rehmer) 

Wir sind hier nicht bei der Freiwilligen Feuerwehr Süd-Giesing. (Nagelsmann über den FCB) 

Wir sind Weltmeister! (Bild Zeitung) 

Wir spielen Louis van Löw. (Thomas Müller) 

Wir waren haushoch überlegen, es hätte acht- oder neunstellig ausgehen können. (Marko 

Arnautovic) 

Wir wollten in Bremen kein Gegentor kassieren. Das hat bis zum Gegentor ganz gut geklappt. 

(Hässler) 

Wissen Sie, wer mir am meisten leidtat? Der Ball. (Beckenbauer) 

Wollen Sie ein Interview machen oder Fragen stellen? (Ristic) 

Wunderschön, mit dem Außenspann, teilweise mit dem Vollspann. (Netzer) 

Zu 50 Prozent steh´n wir im Viertelfinale, aber die halbe Miete ist das noch lange nicht. 

(Völler) 

Zuerst hatten wir kein Glück, und dann kam auch noch Pech dazu. (Wegmann) 

Zwei Chancen, ein Tor ς das nenne ich hundertprozentige Chancenauswertung. (Roland 
Wohlfahrt) 

Zwei Drittel der Erde werden von Wasser abgedeckt, das übrige Drittel von N´Golo Kanté.  
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Linecker 
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Slogans/Fangesänge 

 

Auf wiedersehn 

Bayyyern ς Bayyyern ς Bayyyern 

Be Te Es ς Vau-au 

Buuuh! 

FC Bayern, FC Bayern, was war mit Euch bloß los in Barcelona, es war so schön, es war so 

schön, euch verlieren zu seh´n in Barceeeloona (Melodie: Mendocino) 

Danke ς Bitte 

Der Lahm, der Lahm, der kleine Philip Lahm 

Deutscher Meister wird nur der FCU (Melodie Yellow Submarine) 

Deutschland vor, noch ein Tor 

ein Rudi Völler, es gibt nur ein Rudi VöllerΧ (Melodie Guantanamera) 

Ein Schuss, ein Tor, die Bayern 

Einer geht noch, einer geht noch, einer geht noch rein 

Finaaale ς oho, Finaaale ς ohohoho (Meldodie Cantare) 

For ς tu ς na, For ς tu ς na 

Der Grabi und der Holz, das ist Frankfurts Stolz 

Günter Netzer - ei ei ei ei 

H H H HSV (Pauli-Fans) 

Iŀ 9ǎ ±ŀǳΣ Iŀ 9ǎ ±ŀǳΧ 

Ha Ho He ς Hertha BSC 

Heija, Heija Sverige 

Hipp hipp hurrah 

Hop Schwiiz 

Jetzt geht´s lo-os 

Li ς bu ς da, Li ς bu ς da 
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Lu Lu Lu - Lukas Podolski 

Mia san mir (FCB) 

Marmor, Stein und Eisen bricht (Fans der Nationalelf) 

Modeste, Modeste - Anthony Modeste (Icke Hüftgold) 

Nie mehr Dritte Liga 

Nie mehr Zweite Liga 

Nur der HSV 

Nur der SCP (SC Paderborn) 

Nur der SVA (Arminia Vechelde) 

hƘ 5ǳ ǿǳƴŘŜǊǎŎƘǀƴŜǊ Χ ; Du sollst ewig deutscher Meister sein (Melodie: Oh Du 

wunderschöner deutscher Rhein) 

Oh wie ist das schön, oh wie ist das schön, sowas hat man lange nicht geseh´n, so schön, so 

schön 

Schwarz-weiß wie Schnee, das ist die SGE. 

7-8-9-10 Klasse (DDR-Fans) 

Sooo ein Tag, so wunderschön wie heuteΧ (Mainzer Hofsänger) 

Uwe, Uwe, Uwe 

4630 Bochum (Grönemeyer) 

Was steht an jeder Ecke? Eintracht verrecke. Was steht an jedem Puff? Offebach steigt uff. 

We are back for attack 

We´re Hinti Army now 

Wer ist der Meister an der Spree? Hertha BSC! 

Wir haben die Eintracht im Endspiel gesehen -  mit dem Jürgen, mit dem Jürgen 

Wir fahren nach Berlin. (zum Pokalfinale) 

Wir kommen aus der Tiefe, wir kommen aus dem Schacht, Wismut Aue, die neue 

Fußballmacht. 

Wir wollen nach Europa (Melodie: Freed from Desire) 

Wir zieh´n den Bayern die Lederhosen aus. (Melodie: Yellow Submarine) 
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You´ll never walk alone 
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Spieler, Trainer, Manager, Funktionäre, Fans und 

sonstige Fußballpersönlichkeiten2 

 

Abramczik, Rüdiger (*1956): Abi; Der Flankengott aus dem Kohlenpott (lebt jetzt von 

Sozialhilfe) 

Abramowitsch, Roman (*1966): Roman Empire (Fußballinvestor FC Chelsea) 

Ache, Ragnar Prince Friedel (*1998): Die Mona Lisa von Köln 

 

Tor des Jahres 2026 

Alario, Lucas (*1992): El Pipa 

Albertz, Jörg (*1971): The Hammer 

Allofs, Klaus (*1956) 

Allofs, Thomas (*1959): der kleine Bruder (von Klaus Allofs) 

Alonso Olano, Xabier (*1981): Xabi 

Andrich, Robert (*1994): grimmige Wuchtbrumme mit Türsteherpotenzial 

Anton, Waldemar (*1996): Waldi 

Arantes do Nascimento, Edson (1940-2022): Pelé 

Arnautovic, Marko (*1989): Der Astronaut  

 
2 Vgl. dazu die Seiten https://rp -online.de/sport/fussball/die-spitznamen-der-fussball-stars_iid-23650233 oder  
https://www.ran.de/fussball/bundesliga/bildergalerien/die-spitznamen-der-fussball-stars-lozano-mourinho-
bendtner 
 

https://rp-online.de/sport/fussball/die-spitznamen-der-fussball-stars_iid-23650233
https://www.ran.de/fussball/bundesliga/bildergalerien/die-spitznamen-der-fussball-stars-lozano-mourinho-bendtner
https://www.ran.de/fussball/bundesliga/bildergalerien/die-spitznamen-der-fussball-stars-lozano-mourinho-bendtner
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Arnold, Maximilian (*1994): Maxi 

Asamoah, Gerald (*1978): Asa; Blondie 

Assauer, Rudolf (1944-2019): Rudi; Ata 

 

mit Trainer Huub Stevens nach dem Gewinn des UEFA-Pokals im Mai 1997 

Augenthaler, Klaus (*1957): Auge 

Aumann, Raimond (*1963): Balou 

Babbel, Marcus (*1972): Sommerloch  

Balakow, Krassimir (*1958), Elber, Giovanne (*1972), Bobic, Fredi (*1071): Magisches 

Dreieck 

Ballack, Michael (*1976): Der Capitano 
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Auf dem Titelblatt des Time Magazins am 27.5.2002 

Ballotelli, Mario (*1990): Super-Mario 

     

Baltes, Heiner (*1949): Eisenfuß 

Banks, Gordon (1937-2019): The Banks of England (zweitbester Torhüter des 20. Jhs. nach 

Lev Yashin) 

Barreto, Claudemir Jeronimo (*1981): Cacau; Dr. Cacau (wegen der Brille) 

Bartels, Thomas (*1965): Tom 

Basler, Mario (*1968): Supermario 
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Batista-Meier, Oliver (*2001): OBM 

Baumann, Oliver (*1990): Ollie; Bundesollie 

Bauwens, Peter Joseph (1886-1963): Peco (Fußballfunktionär während der NS-Zeit und 1950-

1962 1. Präsident des DFB) 

Beckenbauer, Franz (1945-2024): Der Kaiser; Der Kaiser der Nation; Der letzte Kaiser; Die 

Lichtgestalt; Schattenmann; Firlefranz  

Becker, Boris (*1967): Edelfan des FC Chelsea (vormals Edelfan des FCB) 

 

Becker, Hans Günter (*1938): Atze (Kapitän von Tasmania) 

Beenhakker, Leo (1942-2025): Don Leo (niederländischer Nationaltrainer) 

de Beer, Wolfgang (1964-2024): Teddy 

Behrens, Daniela (*1968): Feindbild der Ultras und des Fanverbands Unsere Kurve 

Beister, Maximilian (*1990): Maxi 

Bellingham, Jobe Samuel Patrick (*2005): Job, Hey Jooobe 

Bellingham, Jude Victor William (*2003): Juuude; Hey Jude 

Berger, Ann-Katrin (*1990): Anne 
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Berger, Jörg (1944-2010): Der Feuerwehrmann  

Best, George (1946-2005): Georgie 

Beste, Jan Nicklas (*1999): Der Beste; Nicki; Mittelfeldmagier 

Bierhoff, Oliver (*1968): Olli 

Binz, Manfred (*1965): Manni 

Biskup, Werner (1942-2014): Germano 

Blatter, Joseph (*1936): Sepp; Die Blatterschlange 

Boateng, Jerome (*1988): Boa 

Boateng, Kevin-Prince (*1987): Bruda; der Prince 

Bobic, Fredi (*1971): Fredi 

Bockenfeld, Manfred (*1960): Manni 

Boll, Fabian (*1979): Kommissar 

Van Bommel, Mark Peter Gertruda Andreas (*1977): Big Bommel 

Bommes, Alexander (*1976): Alex 

Bornauw, Sebastiaan (*1999): Tarzan 

Bongartz, Hans (*1951): Hannes 

Bonucci, Leonardo (*1987): Leo; Senator (zusammen mit Giorgio Chiellini *1984) 

Bonucci und Chiellini: die gnadenlosen Fratelli; die Senatoren; the Italian wall 
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Borchers, Ronald (1957-2024): Ronni 

Borré Mauri, Rafael Santos (*1995): Rafa 

Borowka, Ulrich Ernst (*1962): Uli; die Axt; Eisenfuß (hatte gemessen den härtesten Schuß in 

der Bundeliga) 

Brandt, Julian (*1996): Jule 

Brehme, Andreas (1960-2024): Der Andi; Goldfuß 

Brei, Dieter (*1950): Mr. Unverletzt 

Breitner, Paul (*1951): Der Revoluzzer; Der Maoist; der Paule; der Grantler 

     

Breitner (*1951) + Hoeneß (*1952): die jungen Wilden 
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Breukmann, Manfred (*1951): Manni; die Stimme des Ruhrgebiets 

De Breune, Kevin (*1991): KDB 

Briegel, Hans-Peter (*1955): Die Walz von der Pfalz 

Brinkmann, Ansgar (*1969): der weiße Brasilianer 

Brown, Nathaniel (*2003): Nene 

Brunnenmeier, Rudolf (1941-2003): Rudi 

Buchmann, Lothar (1936-2023): der schwarze Heino; erster Quälix 

Buchwald, Guido (*1961): Diego 

Büskens, Michael (*196(): Mike; Buyo; Eurofighter; Neurofighter 

Buffon, Gianluigi (*1978): Gigi 

Burdenski, Dieter (1950 - 2024): Budde 

Burgsmüller, Manfred (1949-2019): Manni; Schlitzohr 

Burgstaller, Guido (*1989): Der schreckliche Burgstaller 

Burkhardt, Armin (*1952): Hobby-Kicker, Fußballenzyklopädist (Burkhardt 2006, 2022) 

Burckhardt, Jonathan (*2000): Johnny 

Callmund, Rainer (*1958): Der Calli 

Chandler, Timothy (*1990): Timmy 

Charlton, Robert α{ƛǊά: Bobby (1937-2023) 

Chiellini, Giorgio (*1984): eisenhärtester Verteidiger im Weltfußball; härtester aller 

eisenharten Verteidiger; Senator (zusammen mit Leonardo Bonucci) 

Coman, Kingsley (*1996): King 

Coordes, Egon (1944-1925): Co 

Cramer, Detmar (1925-2015): Der Welttrainer 

Cruyff, Johannes Hendrik (1947-2016): Johan; Der ungekrönte König des Fußballs 

Da Silva, Ailton Goncalves *1973): Der Kugelblitz 
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Dardai, Pal (*1976): Dardaismus (dritter Einsatz bei Hertha) 

Dassler, Adolf (1900-1978): Adi (Adidas) 

 

Dassler, Rudolf (1898-1974): Rudi (Puma) 
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Daum, Christoph (*1954): Der Lautsprecher; Der verschnupfte Herr Daum; der Kokser 

Del`Haye, Karl (*1955): Calle; Kalle 

Derwall, Josef (1927-2007): Jupp; Silberlocke 

Détári, Lajos (*1963): Döme 

Diaz, Luis (*1997): Lucho; El Fideo (die Nudel); WM-Held; kreativer Chaos Maker (Eberl) 

Dier, Eric Jeremy Edgar (*1994): ehrlicher Arbeiter 

Dietz, Bernhard (*1948): Ennatz 

Distel, Mathias (*1976): Ikke Hüftgold (Modeste-Song) 

Dörfel, Gert (*1939): Charly 

Dörner, Hans-Jürgen (1951-2022): Dixie 

Dooley, Thomas (*1961): Tom Dooley 

Ducksch, Marvin (*1994): Duckschi; Straßenfußballer vom Asche-Bolzplatz 

(Selbstbeschreibung) 

Ducksch (*1994) und Füllkrug (*1993): die hässlichen Vögel 
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Van Duijnhoven, Rein (*1967): der fliegende Holländer 

Eberl, Maximilian (*1973): Max; Hoeneß-Erbe 

Eder, Norbert (1955-2019): Der Staubsauger 

Effenberg, Stefan (*1968): Effe; Der Tiger; der Cheffe 

Ehrhardt, Herbert (1930-2010): Ertl 

Ehrmann, Gerald (*1959): Gerry; Tarzan 

Eichberg, Günter (1946-2018): Sonnenkönig (Fußballfunktionär) 

Eigenrauch, Yves (*1971): Iiiiif; Eurofighter 

Ekiteké, Hugo: (*2002) Heki 

El Mala, Said. (*2006): El Maladonna 

Elber, Giovane (*1972): Der Samba-Stürmer 

Emmerich, Lothar (1941-2003): Emma  

Ettmayer, Johan (1946-2023): Buffy 

Fahrian, Wolfgang (1941-2022): Konka 

Die fantastischen Vier: Amiri, Burkhardt, Nebel, Nordin (Mainz 05) 

Falkenmayer, Ralf (*1953): Falke 

Faßbender, Heribert (*1941): Mr. Sportschau (Guten Abend allerseits!) 

Fath, Josef (1911-1985): Seppl 

Feldkamp, Karlheinz (*1934): Der Kalli; Spargeltarzan 
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Ferguson, Sir Alexander (*1941): Alex; Sir Alex; Fergie 

Fichtel, Klaus (*1944): Tanne  

Finger, Eduard (1924-1989): Edi, Ing. Edi Finger (i wear narrisch) 

 

Fischer, Klaus (*1949): Mr. Fallrückzieher 

 
Als die deutsche Nationalelf am 16. November 1977 in Stuttgart die Schweiz mit 4:1 besiegte, traf Fischer 

perfekt per Fallrückzieher - es wird das Tor des Jahres, des Jahrzehnts, des Jahrhunderts. 

Flick, Hans-Dieter (*1965): Hansi; der Allesgewinner; Sieben Titel-Coach; Bundes-Hansi, 

Sechs-Titel-Trainer; San Hans Dieter Flick 
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Flohe, Heinz (1948-2013): Flocke 

Frantz, Maik (*1981): Iron Maik 

Frege, Andreas (*1962): CampinoΤ ό9ŘŜƭŦŀƴ Ǿƻƴ CƻǊǘǳƴŀ α¢ŀƎŜ ǿƛŜ ŘƛŜǎŜάύ 

 

Freigang, Laura (*1998): 069 

Friedrich, Jürgen (*1943): Atze 

Frings, Torsten (*1976): Lutscher 

Füllkrug, Niclas (*1993): Lücke, Fülle 

 

Funkel, Friedhelm (*1953): Bundesliga-Methusalem; Dino; Aufstiegskönig; 

Aufstiegsrekordtrainer; König Friedhelm 
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Furler, Adolf (1933-2000): Addi 

van Gaal, Louis (*1951): Der General; der Tulpengeneral 

Gawliczek, Georg (1919-1999): Opa 

Gecks, Horst (*1942): Pille 

Gehrhardt, Waldemar (*1939): Waldi 

Gerland, Hermann (*1954): die Eiche, der Tiger 

Gerritzen, Felix (1927-2007): Fiffi (zusammen mit Adi Preißler Erfinder des Doppelpasses) 

Gerster, Klaus (*1956): Der schwarze Abt 

Gikiewicz, Rafal (*1987): Hulk 

Ginter, Matthias (*1994): Matse 

Ginczek, Daniel (*1991): Ginni 

Glasner, Oliver (*1974): Oli 

Gnabry, Serge (*1995): der neue Raumdeuter; Fashionista; Gucchi-Gnabry 

Götze, Mario (*1992): Supermario; weißer Brasilianer; Götzinho (Being Mario Götze); besser 

als Messi (Löw) 

Gómez, Mario (*1985): Der Chancentod; Ex-Chancentod; Ein Hurensohn; Vario 
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Goretzka, Leon (*1995): Fan des VFL Bochum 

Grabowski, Jürgen (1944-2022): Der Grabi; Mister Eintracht; bester Einwechselspieler der 

Welt 

Gregoritsch, Michael (*1994): Gregerl 

Grönemeyer, Herbert (*1956)  

 

9ŘŜƭŦŀƴ ǾƻƳ ±C[ .ƻŎƘǳƳ Ƴƛǘ ŘŜǊ aƛǘƎƭƛŜŘǎƴǳƳƳŜǊ псол ό¢ƛŜŦ ƛƳ ²ŜǎǘŜƴΣ ǿƻ ŘƛŜ {ƻƴƴŜ ǾŜǊǎǘŀǳōǘΧ псол 

Bochum = alte Postleitzahl 

Großkreutz, Kevin (*1988): Döner-Kevin 
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Guardiola Sarla, Josep (*1971); Pep; Ballbesitzfußball-Fetischist 

 

Gündogan, Ilkay (*1990): Prinz von Manchester; Ily 

Gündogan, Ilkay + Musiala, Jamal + Wirtz, Florian: die drei Zauberer 

Günter, Christian (*1993): Günni 

Guirassy, Serhou Yadaly (*1996): der Zauberer 

Guirassy, Serhou Yadaly + Undav, Deniz: das magische Zweieck 

Gutendorf, Rudolf (1926-2019): Rudi; Riegel-Rudi; Rudi Rastlos 

Gvardiol, Josko (*2002): Gvardiator; Der Maskenmann 

Gwinn, Giulia (*1999): Giuli 
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Haaland, Erling (*2000): Haaland-Express; norwegische Naturgewalt; Erlkönig; Tormaschine 

Hack, Robin (*1998): Doppelhack (zwei Tore) 

Häßler, Thomas (*1966): Icke; der junge Häßler 

Haferkamp, Hans (1921-1974): Hannes; Fritz Walter des Nordens 

Hagen, Catharina (*1955): Nina (Edelfan von Union), (Eisern Union) 

 

Haller, Sébastien (*1994): Seb; Haller of Fame 

Haller, Sebastien + Jovic, Luca + Rebic, Ante: Die Büffelherde 

Hamann, Dietmar (*1973): Didi; Das Metronom (Sky-Experte) 

Hansch, Werner (*1938): die Stimme des Ruhrgebiets 

Hartmann, Waldemar (*1948): Waldi; Weißbier-Waldi 

Hartwig-Almer, William Georg (*1954): Jimmy 

Hasebe, Makoto (*1984): Opa; Hase 

Havertz, Kai (*1999): KH7 



60 
 

 

Tatsächlich hat Leon Goretzka (aus Bochum) im Gruppenspiel gegen Ungarn bei der EM 2021 aus dem 

Hintergrund geschossen. 

Hazard, Thorgan (*1993): Toto 

Heesemann, Gerrit (*1967): Lotto King Karl alias Karl König (Stadionsprecher HSV) 

Heintz, Dominik (*1993): Heintzi 

Heldt, Siegfried (*1942): Siggi; Sigi 

Herberger, Josef (1897-1977):  Sepp; Der Chef; der Philosoph auf dem Trainerstuhl  
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NSDAP-Eintritt am 1.5.1933 unter der Nummer 2.208.548, Reichstrainer 1936-1942, zuvor Assistent von 

Reichstrainer Otto Nerz; im Entnazifizierungsverfahren am 21.9.1946 ŀƭǎ αaƛǘƭŅǳŦŜǊά eingestuft und im 

Sühneverfahren mit 500 RM bestraft; 1. Bundestrainer 1950-1964; Weltmeister 1954 

Herkenrath, Fritz (1928-2016): Der Torwart mit der Soldatenmütze; Der fliegende 

Schulmeister 

Hernández, Javier (*1988): Chicharito 

Herrmann, Patrick (*1999): Flaco 

Herzog, Andreas (*1968): Herzerl 

Heynckes, Josef (*1945): Der Jupp; Osram (wuchs mit 10 Geschwistern auf und erzielte 299 

Tore in 400 Spielen für die Borussia) 

 

Hickersberger, Josef (*1948): Pepi 
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Hinteregger, Martin (*1992): Hinti 

 

Hinti Army = Fangemeinde von Hinteregger 

Hitzlsberger, Thomas (*19982): Hitze; The Hammer 

Hochgesang, Georg (1897-1988): Schorsch 

Hölzenbein, Bernd (1946-2024): Der Holz; Der Schwalbenkönig 

     
Im WM-Endspiel 1974 gegen die Niederlande führte die Schwalbe zum Elfmeter und dem 1:1 durch Paul 

Breitner; Endstand 2:1 

Hoeneß, Ulrich (*19952): Der Uli; Uli H.; graue Eminenz vom Tegernsee; Der Patron; 

Abteilung Attacke; Ex-Bayernboß; Mr. FC Bayern; einfaches Mitglied im Aufsichtsrat; Retter; 

Genosse (des FC St.Pauli) 

Hoeneß + Rummenigge: Die Bayernbosse 

Höttges, Horst-Dieter (1943-2023): Eisenfuß 

Hoffmann, André (*1993): Hoffi 

Hoffmann, Karl (1935-2020): Kalli 

Hofmann, Richard (1906-1983): König Richard 

Hopp, Dietmar (*1940): Vadder Hopp 
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Hrubesch, Horst (*1951): Hotte; das Ungeheuer; das Kopfballungeheuer; der Mann mit der 

Brechstange 

Huberty, Ernst (1927-2023): Mister Sportschau 

 

Hütter, Adolf (*1970): Adi 

Huntelaar, Jan Klaas (*1983): Der Hunter  

Ilsanker, Stefan (*1989): Ilse 

Infantino, Giovanni Vincenzo (*1970): Gianni; FIFA-Boss; König; King of Soccer (Trump) 

    

Islacker, Franz (1926-1970): Penny 

Ivanauskas, Valda (*1966): Ivan der Schreckliche 

Junghans, Walter (*1958): Althans 

Juskowiak, Erich (1926-1983): Der Jus; Der Hammer 
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Platzverweis bei der WM 1958 im Halbfinale gegen Schweden 

Kahn, Oliver (*1969): Der Titan; Der Vulkahn; Der Olli; Werbe-Titan; Torwart-Titan; 

Oberboß; Olli K. 

   

                                                                                                             Biss-Attacke 

Kainz, Florian (*1992): Kainzi 

Kaltz, Manfred (*1953): Manni 

Kamada, Daichi (*1996): Euro-Daichi 
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Kamke, Karl-Heinz (1925-1986): Sammy Drechsel 

Kane, Harry Edward (*1993): Hurricane; Phenokane; Super Hero 

 

Kapellmann, Hans-Josef (Dr.) (*1949): Jupp  

Karger, Harald (*1956): Schädel-Harry                                                            

Kargus, Rudolf (*1952): Rudi; Elfmetertöter 

Karl, Lennart (*2008): Lenny;  robbenesk 

Kastenmeier, Florian (*1997): Kastenmauer; Flo 

Keegan, Joseph Kevin (*1951): Mighty Mouse 

Kimmich, Joshua Walter (*1995): Jo; Josh; Kimmich-AG 

 

Kind, Martin (*1944): Club-Boss (von 96) 


